
Die Brauchbarkeit von Signaturen ist wesentlich von deren zwei 
Eigenschaften Gruppen- und Kombinationsfähigkeit abhängig. 
Jede Symbolisierung (jeder Zeichenschlüssel) sollte eine syste-
matisch und am dargestellten Thema orientierte Struktur, se-
mantische und graphische Logik aufweisen.

Identifi zieren Sie anhand des gegebenen Legendenauszugs fol-
gende Informationen: 

1) Kartenthema

2) Signaturenbedeutung (in Kombination mit 3) und 

3) die verwendete Signaturensystematik (Primär-, Sekun-
därform usw.).

Vervollständigen Sie den Zeichenschlüssel textlich und ordnen 
Sie die Kartenzeichen sinnvollen Gruppen zu. Gestalten Sie die 
Legende entsprechend um, inklusive einer Beschriftung der 
identifi zierten Themengruppen. 

Stellen Sie die Grundlage Ihrer neuen Legendenstruktur, dh. die 
ermittelte Signaturensystematik in Form einer Tabelle dar, un-
terscheiden Sie dabei mind. drei Stufen (Hierarchieebenen) der 
abgebildeten Kartenzeichen.

Bis 03.07. um 15h (Kurse 2 und 3) und 10.07. um 15h (Kurs 1)!
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